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Vorwort

»Ganz unsexy simmer net.«

Christian Streich

Es sind Aussagen wie diese, die Christian 
Streich zu Beginn seiner Trainerkarriere die 
Aufmerksamkeit der Presse einbringen. Doch 
zur Person Streich gehört viel mehr als nur 
augenzwinkernde Kommentare. Er ist ein be-
merkenswerter Fußballtrainer, gewiss, aber er 
ist zugleich Bezugsperson für seine Spieler, 
zeigt sich als vielseitig interessiert in allen Le-
bensbereichen und wird von manchen sogar 
als Philosoph gesehen, auch wenn er partout 
keiner sein will.

Als der kleine Christian am 11. Juni 1965 in 
Weil am Rhein das Licht der Welt erblickt, 
ahnt wohl niemand, zu welch großen Aufga-
ben der Badener später berufen werden soll. 
Aufgewachsen in Eimeldingen, einem Dorf in 
der südbadischen Provinz, entdeckt Christian 
Streich hier auf dem örtlichen Bolzplatz, fern-
ab des Hochglanzes von Profisport und Millio-
nenverträgen, seine Liebe für den Fußball. Gut 
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Christian Streich

60 Kilometer trennen ihn von seiner späteren 
Wirkungsstätte Freiburg im Breisgau.

In der Jugend erweist er sich als Talent und 
wird vom Trainer des Freiburger FC Lutz Han-
gartner mit 19 Jahren in die erste Mannschaft 
berufen. Damals gestaltet sich der Profifußball 
noch etwas anders als heute und der spätere 
Freiburg-Trainer macht parallel zum Fußball-
alltag eine Ausbildung und setzt sogar noch ein 
Lehramtsstudium obendrauf, doch als Lehrer 
gearbeitet hat er nie.

Das Leben hat andere Pläne für den Badener. 
Noch während seiner Profikarriere schlägt 
Streich die Laufbahn eines Fußballtrainers ein 
und gibt sein Wissen an junge, talentierte Ki-
cker weiter. Anfangs noch im Jugendbereich des 
SC Freiburg tätig und damit vollauf zufrieden, 
wird er 2012 zu den Profis des Sportclubs beru-
fen. Bescheiden, wie er ist, wehrt er sich zuerst 
gegen das Angebot von SC-Präsident Fritz Kel-
ler. Letztlich gibt sich Streich aber dem Werben 
seines Präsidenten geschlagen und übernimmt 
den Posten des Freiburger Cheftrainers, den er 
zwölf Jahre lang bekleiden soll.
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Vorwort

Es ist eine lange Zeit, gespickt mit unfassba-
ren Erfolgsmomenten, unterbrochen von so 
manchem Tiefpunkt, die Streich bei seinem 
Herzensverein erlebt. Als er im Frühjahr 2024 
seinen Rücktritt erklärt, macht sich Traurigkeit 
in den Reihen des Sportclubs und unter den 
Streich-Fans in ganz Deutschland breit, aber 
so ist das nun mal, kein Trainer bleibt ewig im 
Amt. Das gilt auch für Christian Streich.

Auf die Frage, was nach der Karriere kommt, 
antwortet Streich, er wolle gern praktische 
Arbeiten ausführen. Als leidenschaftlicher 
Radfahrer möchte er lernen, wie man Fahrrä-
der repariert. So mancher legt dem Freiburger 
Headcoach nahe, er solle doch in die Politik 
gehen. Schließlich beweist er mit seinen Aus-
sagen zu den unterschiedlichsten Themen des 
Weltgeschehens immer wieder Einfühlungs-
vermögen und Weitsicht; Eigenschaften, die 
ein Politiker gut gebrauchen kann. Davon will 
Streich momentan aber nichts wissen. Er geht 
erst einmal in die wohlverdiente Pause nach 
all den Jahren höchster Anspannung als Profi-
trainer. Und er ist sich sicher: Er braucht nur 
ein paar Tage, dann ist er schon weit weg vom 
Fußballalltag und mit den Gedanken ganz wo-
anders.


